„Fritz und Paul“ (AP 04)   Gewissensbildung

I. Fragen / Problematik

Zu Fritz & Paul

· Wieviel Taschengeld bekommen sie? Wie ist die finanzielle Situation ihrer Eltern?

· Ist schon öfter etwas vorgekommen, wo sie hinsichtlich Verantwortung und Ehrlichkeit eine sehr lockere Einstellung zeigten bzw. ihren Vorteil auf Kosten anderer suchten?

·  In welcher Beziehung stehen sie zueinander? Freunde? Ist einer dominant? Scheinen sie beide dieselbe lockere Einstellung zu haben, oder wären sie alleine ehrlicher gewesen? 

· Ist bezüglich der Einstellung ggü älteren Leuten öfters Respektlosigkeit zu bemerken?

· Was erhoffen sie durch die Angeberei von den andern? Welchen Stand haben sie in der Gruppe? Welchen „Ruf“ haben sie? Wie reagierten die anderen drauf?

Erzieherin/Team

· Reagieren die Erzieher auf abwertende Bemerkungen ggü anderen oder wird alles „toleriert“? 

· Wurden moralische Dilemmata/Wertekonflikte schon mal thematisiert? (z.B. durch Problemgeschichten mit offenem Schluss ...)

· Wird rel.päd. Arbeit geleistet und christliche Werte bewusst vermittelt?

· Welche Einstellung ggü „Kavaliersdelikten“ herrscht – offen oder unterschwellig – im Team? 

· Ist das Team, auch in kl. Alltagssituationen, Vorbild v.a. auch gerade dann, wenn man durch Unehrlichkeit Vorteile hätte? 

Eltern/Familie

· Einstellung ggü Ehrlichkeit, Wahrhaftigkeit auch wenn sie Nachteile mit sich bringt?
· Finanzielle Situation?
· Einstellung ggü alten Menschen? 
Problematik dieser Situation 
· Betrug durch Unterlassen, der eigene Vorteil ist Maßstab des Handelns

· respektloses Reden über die ältere Frau

· Angeberei => negative Beeinflussung der Gruppe 
III. päd. sinnvolle Reaktion + Angebotsthemen für die nächste Woche

· Gespräch mit Fritz und Paul, die beiden mit der moralischen Qualität ihres VH konfrontieren (sowohl bei ihrem „günstigen“ Einkauf als auch die Art und Weise, wie sie über die Frau reden)

· Gespräch mit der Gruppe (oder jedenfalls jenen, die es mitbekommen haben), um klarzustellen, dass solches VH nicht o.k. ist; 

· F + P oder auch die Gruppe überlegen lassen, wie sie den Schaden wieder gut machen können; 

der Frau am Kiosk das fehlende Geld bringen; sich entschuldigen =>  Wiedergutmachung
Gewissensbegriff – Entwicklungsphasen – Fehlformen und Einschätzung der beiden 
Im Gewissen hat der Mensch die Fähigkeit, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden und sein Handeln danach auszurichten

Die Fähigkeit, über Reflexe und instinktgesteuertes Verhalten hinaus vernunftgeleitet zu handeln

Gewissen ist angelegt im tiefsten Kern der Persönlichkeit und greift in alle Persönlichkeitsbereiche hinein.  Gewissensbildung dient der Persönlichkeitsentfaltung. Im Gewissen ist der Mensch auf das Wahre und Gute ausgerichtet, auf eine Wirklichkeit, die über den Menschen hinausweist, ihn übersteigt (transzendiert). Im Gewissen ist der Menschen auf Gott bezogen.  Es tritt in Funktion, wenn der Mensch sich entscheiden muss und wenn er anschließend sein Handeln beurteilt.

Die dem Menschen geschenkte Gewissensanlage bedarf der Entfaltung, auch sie ist durch Verbildung / Verkümmerung gefährdet.  Es gibt verschiedene Versuche, Phasen dieser Entwicklung zu beschreiben.

Bitte ein Modell näher ausführen, egal welches, aber nicht nur telegrammartig ein paar Stichworte zu allen runterrattern!

z. B.  SCHOLZ unterscheidet 5 Stufen:



1. das primitive frühkindliche Gewöhnungsgewissen: das Kind erfährt das Realitätsprinzip als etwas, das seinem Lustprinzip ordnend entgegensteht. Dabei ist es notwendig, dass das Kind sich trotz der Erfahrung von Einschränkung der elterlichen Liebe sicher sein kann.

2. autoritäres Gewissen: von außen übernommene Normen werden im Sozialisationsprozess verinnerlicht; Gefahr dabei kann sein, dass auch einseitige oder gar falsche Normen übernommen werden können;

3. reifendes Gewissen: Entdeckung der eigenen Individualität zur Zeit der Pubertät und Adoleszenz. Übergangsphase zum personalen Gewissen;

4. personales Gewissen: existentielle Ehrlichkeit wird zum Lebensbedürfnis. Aufbau eines eigenen Normensystems. Sünde erscheint als Verfehlung gegen die eigenen Prinzipien;

5. religiöses Gewissen: Gott wird als über jedem irdischen Gesetzgeber stehend erkannt; das Gewissen wird zu dem Ort, an dem der Mensch in seiner Verantwortung sich unmittelbar Gott gegenüber erfährt 

 Mögliche Fehlformen in der Gewissensentwicklung 

 => zu eng und streng,  das führt zu ängstlichem, verzagtem Verhalten, 

=> zu  oberflächlich und leichtfertig, alles verharmlosend, nicht ausgeprägt 

Anwendung auf die Situation, wo stehen die Betroffenen?  In welcher Entwicklungsphase,  
bahnt sich evtl. eine Fehlentwicklung an? 
mögliche Ziele

Kd. mit den christlichen Wertmaßstäben vertraut machen  (10 Gebote, Nächstenliebe …) 

Einfühlungsvermögen in die Situation der alten Frau fördern;   

respektvolles Reden über andere einüben
Bewusstsein fördern, dass alles VH Konsequenzen nach sich zieht;  dass wir Verantwortung haben auch für andere;  dass man nicht nur durch aktive Taten, sondern auch Unterlassungen schuldig werden kann  (unterlassene Hilfeleistung,  wegsehen bei mobbing …);  

Fritz und Paul überlegen Möglichkeiten, wie sie die Sache wieder gut gemacht werden kann und entscheiden sich für eine Form der Wiedergutmachung.

Mögliche Angebote:
· „Als ich einmal reingelegt wurde ...“  => Erfahrungsaustausch, Gesprächsrunde … wie fühlte ich mich da?  

· „Was ihr von andern erwartet, das tut auch ihnen“  Lk 6,31

· „Irren ist menschlich“  Gespräch über’s Fehler machen und eingestehen ... „Der Zöllner Zachäus“

· Rollenspiel zu einer ähnlichen Geschichte, wo etwas Kleines geklaut wird, wie es im Geschäft weitergehen könnte (Verkäuferin wird verdächtigt …) mit offenem Schluss – selber Schluss überlegen lassen + spielen
· „Nächstenliebe – ein Gebot, das uns hilft, gute Entscheidungen zu treffen“

· „Die zehn Gebote – Angebote Gottes und Wegweiser für ein gelingendes Leben“

· „Ein ruhiges Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen“ was will dieses Sprichwort uns sagen?

· Bazar machen – Geld verdienen, es einem guten Zweck zugutekommen lassen

· Christliche Wertmaßstäbe, an denen man sich orientieren kann

NT: 10 Gebote, Bergpredigt: Liebesgebot bzw., Hauptgebot Jesu, Goldene Regel)

